
„Foodsaving“ in Soßmar:
„Die Nachhaltigkeit steht an erster Stelle“

15 Frauen aus Soßmar sichern Lebensmittel – Initiative findet immer mehr anklang

und Spannung in dem Gewin-
nerfoto. Es war für uns die per-
fekte Umsetzung“, sagte Jury-
Mitglied und Kulturring-Chefin
Bettina Wilts.
Ein weiteres Bild, bei dem die

Fotografin die handwerklichen
Arbeiten imafrikanischenLand
einfing, wählte die Jury auf den
vierten Platz. „Frau Schulte-
Reinartz war sehr überrascht,
aber sie hat sich auch sehr über
die Ehrung gefreut“, erzählte
Wilts.
Neben ihr wählten Elke Bran-

des (Sparkasse HGP) und Cars-
ten Winkler (PAZ) die Gewin-
nerfotos aus. „Urlaub ist immer

auch Sehnsucht nach der Ferne,
dem Fremden undNeuen“, sagte
Wilts im Anschluss der Ent-
scheidung.
17 Personen mit insgesamt

69 Fotos haben am Wettbewerb
teilgenommen. Den zweiten
Platz belegte Kevin Kunz, das
Gewinnertreppchen komplet-
tierte Thomas Mertens. Die drei
Gewinner durften sich über
Stadtgutscheine freuen. Der
Fünftplatzierte Hanjo Biehs ge-
wann eine Theaterkarte.
Die Gewinnerfotos sind auch

öffentlich zu sehen: Für vierWo-
chen werden die Bilder auf der
Galerie im Forum ausgestellt.

Die Jury und Gewinner des foto-wettbewerbs (von links): thomas
mertens (3. Platz), Hanjo Biehs (5. Platz), Bettina wilts (Kultur-
ring), anne-marie Schulte-reinartz (1. und 4. Platz), timmwiese-
mann (Sparkasse) und Carsten winkler (Paz). foto: GEro GErEwitz

eine lange Theke, ein Esstisch
mit zehn Sitzplätzen sowie ein
Sofa und mehrere Sessel mit
einem kleinen Beistelltisch.
„Der Vorraum ist eine Art Be-
gegnungsstätte. Die Leute kön-
nen sich hier auch einfach nur
aufhalten. Es gibt Kaffee und et-
was Kuchen“, so Porath.
Im hinteren Bereich befinden

sich die Lebensmittel. Vorne

liegt das Obst und Gemüse, da-
hinter steht ein Brotregal, wie
man es aus einem Supermarkt
kennt. In einem weiteren Raum
befindet sich ein Kühlschrank
und die Auslage für Eier oder
auch eine Garderobe mit Klei-
dung. „Die Finanzierung läuft
über Spenden. Das kann aber al-
les sein. Es können auch Sachen
gegeneinander getauscht wer-

den.MancheLeute bringenKlei-
dung und nehmen dafür etwas
zu essen mit“, erklärt sie.
Der Anfang ist gemacht, und

die Initiative findet immer mehr
Anklang: „Es kommen immer
mehr Leute zu uns. Manche
kommen regelmäßig, andere be-
suchen uns nur. Trotzdem su-
chen wir weitere Märkte oder
beispielsweise Tankstellen“, sagt

Birgit Trusch. Für eine größere
Reichweite sind die Frauen auf
Facebook und Instagram aktiv
oder auf kommenden Veranstal-
tungen: „Wir sind mit einem
Stand beim lebendigenAdvents-
kalender in Soßmar und bieten
Schmalzkuchen und Suppe an.
Dort kann sich jederüberuns in-
formieren“, betont Hannelore
Porath.

Hannelore Porath zeigt das Essens-angebot von „foodsaving“. foto: Gunnar LonnEmann

Soßmar. In den alten Räumen
des ehemaligen Möbelhauses
„Kiefer Kate“ an der Straße
Claustal in Soßmar findet sich
neuerdings eine Art Super-
markt. 15 Frauen aus Soßmar
und den umliegenden Dörfern
sammeln seit Juli Essen und stel-
len es Bedürftigen zur Verfü-
gung. „DieRäumeder alten ,Kie-
fer Kate’ hat unser Gründungs-
mitglied Kamilla Fesser über
ihrenMann für uns organisiert“,
erzählt Hannelore Porath bei
einem Rundgang.
Die Initiative „Soßmarer

Foodsaving“, also Lebensmittel-
Sicherung, entstand aus einer
einfachen Idee: „Es wird so viel
Essen weggeworfen, weil zum
Beispiel bei einer Obstkiste eine
Mandarine nicht mehr gut ist
oder weil sich das Mindesthalt-
barkeitsdatum dem Ende nä-
hert“, sagt Birgit Trusch, die zu-
sammen mit Fesser die ur-
sprüngliche Idee hatte. An meh-
reren festen Tagen in der Woche
werden Supermärkte angefah-
ren.Dannwird das Essen in dem
alten Möbelhaus ausgestellt.
Wenn besonders viele Spen-

den von einer Sorte kommen,
veranstalten die Frauen ein be-
sonderes Essen: „Wir hatten bei-
spielsweise sehr viele Eier be-
kommen und haben ein Eier-
frühstück veranstaltet“, berichtet
Hannelore Porath, die den wich-
tigsten Aspekt des Projekts vor-
stellt: „Die Nachhaltigkeit steht
an erster Stelle. Selbst wenn wir
die Lebensmittel nicht loswer-
den, geben wir sie rechtzeitig
weiter, dass Tiere damit gefüttert
werden können. Es ist ein Kreis-
lauf “. Im Vorraum befindet sich

Von GUnnaR Lonnemann

Wettbewerb: Schulte-Reinartz gewinnt doppelt
Foto-Wettbewerb zum Thema Urlaub und Reisen – Jury kürt Platz eins bis fünf

Peine. Anne-Marie Schulte-
Reinartz überzeugte die Jurymit
ihren Fotos aus Namibia gleich
doppelt: Ihr Gewinnerfoto zeig-
te inderBildmitte einenmitKof-
fern vollgepackten Anhänger.
In Anlehnung an die Vorstel-

lung „In 80 Tagen um die Welt“
veranstaltete die Sparkasse Hil-
desheim-Goslar-Peine (HGP) in
Zusammenarbeit mit dem Kul-
turring Peine und der PAZ einen
Foto-Wettbewerb zum Thema
Urlaub und Reisen.
„DieKoffer stehen fürdasRei-

sen, aber auch für Bewegung

Von GUnnaR Lonnemann

10 Lokales SonnaBEnD, 21. oKtoBEr 2023


